
geli
Textfeld
aktuelle Version st. 22.11.2017



- 2 - Pfarrbrief St. Markus – Spandau  2017-11-12 

Sterben – Tod … und dann? 

Liebe Brüder und Schwestern, 

im November denken wir an den Tod. Schon die Natur macht es uns vor: Die 

Tage werden kürzer und dunkler, und die Temperaturen sinken. Die Blumen der 

Felder sind verwelkt, und die letzten Blätter fallen von den Bäumen. Die ganze 

Natur stirbt buchstäblich ab.  

So auch der Mensch: Leben und Sterben – das ist unser Programm. Am 

Volkstrauertag und besonders am 2. November, dem Gedenktag Allerseelen, 

trauern wir um unsere Verstorbenen und beten für sie. Das zeigt die christliche 

Solidarität zwischen Lebenden und Toten – zwischen Diesseits und Jenseits. 

Auch alle anderen Religionen suchen Antworten auf das menschliche Schicksal 

von Vergänglichkeit und Tod.  

Der Buddhismus weist den achtfachen Pfad zum Ziel des Nirwanas. Aus den 

Verstrickungen irdischer Leidenschaften und Begierden (Habgier etc.) = Karma 

will Buddha einen neuen Weg zu deren Überwindung zeigen – nämlich das 

Verlöschen = „nibbana“ (im Sanskrit). Diese erleuchtete Bewusstseinsstufe, die 

Dimension völliger Freiheit entspricht der buddhistischen Jenseitsvorstellung.  

Auch im Hinduismus ist der Mensch durch das Karmawirken und die 

Reinkarnation (Seelenwanderung) im Diesseits gefangen. Verschiedene 

Heilswege und Übungen (Yoga) sollen die Seele (Atman) mit dem absoluten 

Brahman vereinen. So fließt die Seele wie ein Tropfen ins Meer des ewigen 

Universums ein. 

Die christliche Jenseitsvorstellung ist noch konkreter und greifbarer. Am 

Ostermorgen stellt der auferstandene Christus sich selber seinen Jüngern vor. 

Als ganze Person spricht der neue Mensch zu seinen Freunden im göttlichen 

Licht – mit Leib, Seele und Geist; also ganzheitlich und umfassend. Der 

ungläubige Thomas darf ihn sogar berühren. Daher nicht Seelenwanderung, 

sondern Auferstehung des ganzen Menschen in göttlicher Kraft. So werden wir 

unsere Verstorbenen und die Anderen im himmlischen Licht wiedersehen.   

Das ist unser Trost und unsere Hoffnung! An Allerseelen beten wir besonders in 

diesem Anliegen. 

 

Mit Segensgrüßen von Ihrem Pfr. Bernhard Gewers - auch für den Advent 
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10 Gebote 

für Journalisten und Internetredakteure 

 

1. Nicht aufhetzen, nicht beschämen. 

Im Zweifelsfalle für den Angeklagten. 

2. Nicht so viel Häme und Schadenfreude. 

Besser ist: Leben und leben lassen. 

3. Zeig nicht mit dem Finger auf die anderen. 

Du bist nicht viel besser als sie. 

4. Vergiss nicht: „Die Würde des Menschen ist unantastbar." 

(Artikel 1 Grundgesetz) 

5. Nicht jedes Geheimnis muss enthüllt werden.  

Es gibt Schmerzgrenzen der Diskretion und der Scham. 

6. Übertreibe nicht - hier fängt die Lüge und 

Manipulation an. 

7. Bleib objektiv und wahrhaftig – 

Auch wenn das nicht so viel Auflage bringt. 

8. Säe nicht Zwietracht und Unfriede. 

Sorge dich auch um das Wohl des Ganzen. 

9. Denk dran: Nach dem Maß mit dem du richtest, 

wirst auch du gerichtet werden. 

10. Mach dich nicht zum Weltenrichter. 

Überlass das lieber einem Größeren. 
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Vor einigen Wochen hat unser Erzbischof Dr. Heiner Koch 

Stellung genommen zum Bundestagsbeschluss über die 

"Ehe für alle." Koch ist auch Vorsitzender der Kommission 

Ehe und Familie der Deutschen Bischofskonferenz.  

Sie finden seinen Kommentar hier im Wortlaut: 

 

„Ich bedauere, dass der Gesetzgeber wesentliche Inhalte des 

Ehebegriffs aufgegeben hat, um ihn für gleich-

geschlechtliche Partnerschaften passend zu machen. 

Gleichzeitig bedauere ich, dass mit dem heutigen Beschluss 

eine differenzierte Wahrnehmung unterschiedlicher 

Partnerschaftsformen aufgegeben wird, um die Wert- 

schätzung gleichgeschlechtlicher Partnerschaften hervor- 

zuheben. Differenzierung aber ist keine Diskriminierung. 

Eine Wertschätzung gleichgeschlechtlichen Zusammen- 

lebens kann auch durch eine andere institutionelle 

Ausgestaltung ausgedrückt werden. Sie muss nicht in der 

Öffnung des Rechtsinstituts der Ehe für gleich-

geschlechtliche Partnerschaften in Erscheinung treten. Die 

Väter des Grundgesetzes gaben der Ehe einen so 

herausragenden Platz in unserer Verfassung, weil sie 

diejenigen schützen und stärken wollten, die als Mutter und 

Vater ihren Kindern das Leben schenken wollen. Wird jetzt 

vor allem der Schutz von Beziehungen und die Übernahme 

gemeinsamer Verantwortung als Begründung für die 

Öffnung der Ehe vorgebracht, so bedeutet dies eine 

wesentliche inhaltliche Umgewichtung und eine Ver-

wässerung des klassischen Ehebegriffs.  
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Eine Diskussion um die Stärkung und Förderung der 

vielfältigen Verantwortungsgemeinschaften in unserer 

Gesellschaft ist nötig und muss eigens geführt werden. 

Wenn der Staat aber anerkannte verbindliche 

Gemeinschaften wirklich stärken will, muss er etwa in der 

Ehe- und Familienpolitik deutliche Akzente setzen, um die 

Stabilität und Eigenverantwortung der Ehen zu unterstützen 

statt die Gestaltungsräume der Eheleute zu beschneiden, 

wie etwa durch die (in einigen Wahlprogrammen geforderte) 

Aufhebung des Ehegattensplittings. Es ist bedenkenswert, 

dass viele von denen, die die Institution Ehe lange Zeit als 

lebensfeindlich und als Auslaufmodell bekämpften, nun zu 

glühenden Verfechtern der „Ehe für alle“ wurden. Es 

stimmt nachdenklich, wie grundlegende Überzeugungen 

im Eheverständnis auf-gegeben werden mit dem Hinweis 

auf notwendige Flexibilität, veränderte Zeiten und populäre 

Stimmungen. Es ist traurig, dass das Rechtsinstitut Ehe in 

das Räderwerk politischen Taktierens geraten ist. Das hat 

die Ehe nicht verdient. 

Als katholische Kirche werden wir uns nun verstärkt der 

Herausforderung stellen, die Lebenskraft des katholischen 

Eheverständnisses, wie es auch Papst Franziskus immer 

wieder klar benennt, überzeugend zu verdeutlichen und in der 

Öffentlichkeit einladend zu vertreten. Gleichzeitig erinnere 

ich daran, dass der sakramentale Charakter unseres 

Eheverständnisses von der heutigen Entscheidung im 

Deutschen Bundestag unberührt bleibt. 

Gerade in der jetzt geführten Debatte ist mir wichtig zu 

betonen, dass die Deutsche Bischofskonferenz in ihren 

Stellungnahmen zum Lebenspartnerschaftsrecht betont hat, 

dass es ein Missverständnis wäre, die hervorgehobene 

Rechtsstellung der Ehe und ihren bleibenden besonderen 

Schutz als Diskriminierung homosexuell veranlagter Männer 

und Frauen zu verstehen. Als Kirche haben wir Respekt für 

jene gleichgeschlechtlichen Partnerschaften, in denen über 

viele Jahre hinweg gegenseitige Verantwortung und 

Fürsorge übernommen wird."  
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Unsere regelmäßigen Gottesdienste 

St.Markus St.Franziskus 
Samstag Vorabendmesse  18.00 Uhr 
Sonntag Hl. Messe  10.30 Uhr Hl. Messe   09.00 Uhr 

Dienstag Rosenkranzgebet 08.30 Uhr 
Hl. Messe   09.00 Uhr 

Mittwoch Rosenkranzgebet 08.30 Uhr 
Messe  09.00 Uhr 

Donnerstag  Rosenkranzgebet  17.30 Uhr 
Hl. Messe  18.00 Uhr 

Freitag Hl. Messe 17.00 Uhr 

Gottesdienst nicht in unseren Kirchen 
Freitag 10.11.2017  15.30 Uhr Gottesdienst im Ev. Waldkrankenhaus 
Montag 20.11.2017  10.00 Uhr Gottesdienst im Pflegewohnhaus  

im Ev. Waldkrankenhaus 
Freitag 08.12.2017  15.30 Uhr Gottesdienst im Ev. Waldkrankenhaus 

Gottesdienst in unseren Nachbarkirchen 
St. Maximilian Kolbe St. Wilhelm St. Konrad / Falkensee 
Maulbeerallee 15  Weißenburger Str.9/11 Ringpromenade 73 

Samstag 
17.30 Uhr Beichte 17.00 Uhr Beichte 
18.00 Uhr Vorabendmesse 18.00 Vorabendmesse 

Sonntag 
09.00 Uhr Hl. Messe 10.30 Uhr Hl. Messe 10.30 Uhr Hochamt 

11.30 -12.00 Uhr Beichte 
Jeden 1. Sonntag im Monat 

Dienstag 
09.00 Uhr Rosenkranzgebet 08.30 Uhr Hl. Messe 
09.30 Uhr Hl. Messe 

Mittwoch 09.30 Uhr Hl. Messe 08.30 Uhr Hl. Messe 

Donnerstag 19.00 Uhr Hl. Messe 

Freitag 
18.30 Uhr Rosenkranzgebet 08.30 Uhr Hl. Messe 
19.00 Uhr Hl. Messe 
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Jeden Samstag um 17.00 Uhr Vorabendmesse in St. Marien, Berlin-Spandau, Am Behnitz 9 

Gottesdienst in polnischer Sprache: 
Jeden Sonn- und Feiertag  
um 12.00 Uhr in St. Marien, Berlin-Spandau, Flankenschanze 43-45 

Msza Święta po polsku: 
W każdą niedziele o 12.00 godzinie w St. Marien,  Berlin-Spandau, 

Flankenschanze 43-45 

Gottesdienst in kroatischer Sprache: 
Jeden Sonntag um 10.00 Uhr in St. Marien, Berlin-Spandau, Am Behnitz 9 

Sveta misa na hrvatskom jeziku: 
Svake nedjelje u 10.00 sati u staroj crkvi St. Marien,  

Berlin-Spandau, Am Behnitz 9 

Dekanatsjugendseelsorgerin:  Gemeindereferentin Steffi Rohrdanz 
Tel.:  0160-6279 181 

Sonntag-Abendmesse
Sonntag 18.00 Uhr Hl. Messe im St. Elisabeth-Seniorenheim 

Fichtenweg 17, 13587 Berlin-Hakenfelde 

Krankenhausseelsorge im Dekanat: 
Diakon Berthold Schalk – Tel 0152 - 3411 0518 betreut die Krankenhäuser 
Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe, Vivantes Klinikum Spandau und Evangelisches 
Waldkrankenhaus.  
Wenn Sie oder Angehörige sich in eines der Krankenhäuser begeben müssen, können Sie 
mit Diakon Schalk einen Besuch vereinbaren. 
Im Evangelischen Waldkrankenhaus feiert Diakon Schalk im November und Dezember 
Wortgottesdienste mit Kommunionausteilung, zu der Patienten, Angehörige und Gäste 
eingeladen sind. (Termine wie üblich – siehe Seite 6) 

Gebetsmeinung des Papstes 
November: Wir beten, dass die Christen in Asien, die Zeugnis für das Evangelium in Wort 
und Tat tragen, den Dialog, Frieden und gegenseitiges Verständnis, vor allem mit denen 
anderer Religionen fördern können. 
Dezember: Wir beten, dass die älteren Menschen, von Familien und christlichen 
Gemeinschaften aufrechterhalten, ihre Weisheit und Erfahrung um die Verbreitung des 
Glaubens und die Bildung der neuen Generation einbringen können. 
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Liturgischer Kalender 
mit Informationen zu Gottesdiensten außerhalb der regelmäßigen Termine 

31. Oktober Dienstag Gedenken an die Reformation vor 500 Jahren 

09.00 Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 
18.00 Uhr Rosenkranzandacht 

01. November Mittwoch Allerheiligen  

L 1: Off 7,2-4.9-14, L 2: 1. Joh 3,1-3, Ev: Mt.5,1-12a 
Kollekte für Gemeindeaufgaben 
09.00 Uhr  Hl. Messe in St. Markus und 19.00 Uhr in St. Franziskus 

02. November Donnerstag Allerseelen  

19.00 Uhr  Hl. Messe in St. Markus  
Kollekte für die Priesterausbildung in Mittel- und Osteuropa 

Termine der Gräbersegnungen 
Friedhof Buschower Weg  Samstag, 04. November 15.00 Uhr 
Friedhof in den Kisseln  Sonntag, 05. November 15.00 Uhr 
Gräbersegnung in Seeburg entfällt 

03. November  Freitag Herz-Jesu-Freitag 

17.00 Uhr  Hl. Messe in St. Franziskus 

05. November 31. Sonntag im Jahreskreis

L1: Mal 1,14b-2,2b.8-10 L 2:1 Tess 2,7b-9.13 Ev: Mt 23,1-12 
10.30 Uhr Hl. Messe/Familiengottesdienst 
Bernhard – Lichtenberg Kollekte 

09. November Donnerstag Weihe der Lateranbasilika 

18.00 Uhr Hl. Messe in St. Markus 

11. November Samstag Fest des Hl. Martin 

17.00 Uhr  Martinsumzug 
Die Abendmesse entfällt! 

11. November 32. Sonntag im Jahreskreis

L1:Weish 6,12-16 L 2: 1Thess 4,13-18 Ev: Mt 25,1-13 
Kollekte  für die Heizkosten 
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19. November 33. Sonntag im Jahreskreis

L1: Spr 31,10-13.19-20.30-31 L2:1 Thess 5,1-6 Mt 25,14-30 
10.30 Uhr Hl. Messe und Kinder-Wortgottesdienst 
Kollekte für das Bonifatiuswerk 

26. November Christkönigssonntag 

L1: Ez 34,11-12.15-17 L2: 1 Kor 15,20-26.28 Ev: Mt 25,31-46 
Kollekte für die Kirchenmusik 

03. Dezember 1. Adventssonntag

L 1 :Jes 63,16b-17.19b; 64,3-7 L2: 1Kor 1,3-9 Ev: Mk 13,33-37 
10.30 Uhr Hl. Messe/Familiengottesdienst 
Kollekte zur Förderung der Caritasarbeit 

05. Dezember Dienstag 

19.00 Uhr  Rorate- Messe des Kolping-Bezirksverbands in St. Markus 

08. Dezember Freitag Hochfest Unbefleckte Empfängnis Mariens 

08.30 Uhr  Hl. Messe in St. Markus 
17.00 Uhr  Wortgottesdienst in St. Franziskus 
18.00 Uhr  Hl. Messe in St. Markus 
Kollekte für Gemeindeaufgaben 

10. Dezember 2. Adventssonntag

L 1: Jes 40,1-5.9-11 L2: 2 Petr 3,8-14 Ev: Mk 1,1-8 
Kollekte für familienlose Kinder und Waisenkinder 

16. Dezember Samstag 

18.00 Uhr  Hl. Messe in St. Markus - Choralamt 

17. Dezember 3. Adventssonntag

L1: Jes 61,1-2a.10-11 L 2: 1 Thess 5,16-24 Ev: Joh 1,6-8.19-28 
10.30 Uhr Hl. Messe und Kinder-Wortgottesdienst 
Kollekte für die Heizkosten 
Türkollekte der Freunde von St. Markus 

24. Dezember 4. Adventssonntag

L 1: 2 Sam 7,1-5.8b-12.14a.16 L 2: Röm 16,25-27 Ev : Lk 1,26-38 
09.00 Uhr  Hl. Messe in St. Franziskus 
10.30 Uhr  Hl. Messe in St. Markus 
Kollekte für die Reinigung 
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24. Dezember Heiligabend 

L1: Jes 62,1-5 L2: Apg 13,16-17.22-25 Ev: Mt 1,1-25 

16.00 Uhr Krippenspiel in St. Markus 

21.30 Uhr  Einstimmung in St. Franziskus  
22.00 Uhr  Christmette in St. Franziskus 
23.30 Uhr  Einstimmung in St. Markus 
24.00 Uhr  Christmette in St. Markus  
Adveniat-Kollekte -Für die Kirche in Lateinamerika 

25. Dezember Montag Hochfest der Geburt des Herrn 

09.00 Uhr  Hl. Messe in St. Franziskus 
10.30 Uhr  Hl. Messe in St. Markus 
Adveniat-Kollekte - Für die Kirche in Lateinamerika 

26. Dezember Dienstag Hl. Stephanus 

L : Apg 6,8-10; 7,54-60 Ev: Mt 10,17-22 
09.00 Uhr  Hl. Messe in St. Franziskus 
10.30 Uhr  Hl. Messe in St. Markus 
Kollekte für die Kirchenmusik 

29. Dezember Freitag 

17.00  Uhr Hl. Messe in St. Franziskus 
Kollekte für Gemeindeaufgaben 

31. Dezember Sonntag Fest der Hl. Familie 

L1: Sir 3,2-6.12-14 L 2Kol 3,12-21 Ev: Lk 2,22-40 
Kollekte für das Maximilian-Kolbe-Werk 
Achtung! Keine Abendmesse zum Jahresschluss! 

für die Januar-Februar-Ausgabe 

schon am 10. Dezember 2017 

 09.00 Uhr  Hl. Messe in St. Franziskus
 10.30 Uhr  Hl. Messe in St. Markus
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Auch das ist eine Facette des Kolpingwerkes 

Im Tagesspiegel war dieser Artikel zu lesen. 

 

Katholische Entwicklungshilfe in 39 Ländern 

Das katholische Hilfswerk Kolping International hat im vergangenen Jahr nach 

eigenen Angaben 171 Entwicklungsprojekte in 39 Ländern unterstützt. Dafür 

standen dem Verband und seiner Fachorganisation für 

Entwicklungszusammenarbeit, dem Verein Sozial- und Entwicklungshilfe des 

Kolpingwerkes (SEK), rund 11,2 Millionen Euro zur Verfügung, wie aus dem 

gerade veröffentlichten Jahresbericht 2016 hervorgeht. Schwerpunkte der 

Projekte mit Partnern in Afrika, Asien, Lateinamerika sowie Mittel- und 

Osteuropa betrafen demnach die berufliche Bildung, landwirtschaftliche 

Förderung, Mikrofinanzsysteme sowie Brunnen- und Zisternenbau. 

Das Entwicklungsministerium unterstützte das SEK mit Sitz in Köln im ver-

gangenen Jahr mit rund 7,3 Millionen Euro. Das waren etwa 400.000 Euro 

mehr als im Vorjahr. Auch bei den Spenden verzeichnete Kolping International 

ein Plus: Diese Einnahmen kletterten um 21 Prozent auf etwa 3,4 Millionen 

Euro und sind den Angaben zufolge das beste Fundraising-Ergebnis seit 

Jahren. 

Dem katholischen Sozialverband Kolping International gehören nach eigenen 

Angaben rund 400.000 Mitglieder in 62 Ländern an. Seit 1968 fördert er mit 

Hilfe der SEK-Fachorganisation die Entwicklungszusammenarbeit in Afrika, 

Lateinamerika, Asien sowie in Mittel- und Osteuropa. Schwerpunkte sind 

berufliche Bildung, Landwirtschaft und Existenzgründungen. KNA 

 

Verein Freunde von St. Markus 
Am 16. und 17. Dezember 2017 
werden wir Sie wieder um Spenden zur 

Unterstützung der Gemeindearbeit bitten. 
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Wir gratulieren  

und wünschen Gottes Segen! 
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Nachrichten aus unserer Gemeinde: 
 

Susanne Breitkopf, 87 J. 

Johann Friedrich Walch, 79 J. 

Georg Wischnewski, 83 J. 

Helga Trompka, 78 J. 

Wilfried Dronia, 75 J. 

Manfred Rossa, 57 J. 

Jutta Gesch, 92 J. 

Anneliese Straub, 86 J. 

Paul Hänsler, 81 J. 

Johannes Czyschke, 95 J. 

Heinz Oppermann, 95 J. 

 

Herr, schenke ihnen und allen Verstorbenen die Ewige Ruhe! 
 

 

Das Sakrament der Taufe empfingen: 
 

Elisabeth Gottberg 

Noah Cramer 

 
 

 

 

Das Sakrament der Ehe spendeten sich: 
 

Christian Bussel und Agnes Ivette Gimperlein 

Dirk Krutenberg und Dorota Szarkowicz  
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Tag der Deutschen Einheit 
03. Oktober 2017 

 

 

Wie es seit Jahren Tradition ist, gedachten wir auch in diesem Jahr wieder des Mauerfalls 

und der Wiedervereinigung unseres Landes an der Stelle, wo bis wenige Wochen vor dem 

Ende der DDR noch die alte St. Franziskus-Kirche stand. Sie war zwar schon lange für die 

Gemeinde nicht mehr erreichbar und musste zur Erweiterung des Todesstreifens entlang 

der Mauer weichen. 

Auch wenn inzwischen eine ganze Generation herangewachsen ist, die keine persönliche 

Erinnerung daran hat, ist es nach unserer festen Überzeugung unerlässlich, diesen 

fürchterlichen Zustand im Gedächtnis zu bewahren, damit die Nachfolgenden nicht wieder 

so etwas zulassen. Die bewegenden Worte von Alexander Franke, die wir nachfolgend 

wiedergeben, und die Andacht mit u. a. den eindringlichen Fürbitten haben dies deutlich ins 

Gedächtnis der Anwesenden gerufen. Ebenso sind in den daran anschließenden 

persönlichen Gesprächen bei Kaffee und Schmalzstulle sicher so manche Erinnerungen – 

gute und weniger erfreuliche - ausgetauscht worden. 
Gerd Solas      Foto: U. Wroblewski  
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Liebe Schwestern und Brüder,  
ich begrüße alle recht herzlich hier heute am Feiertag der Deutschen 
Einheit auf unserem Pfarrgrundstück am Finkenkruger Weg, auf dem 
ursprünglich die St. Franziskus-Kirche stand und welches dann zu 
einem sogenannten Mauergrundstück wurde, das dem seinerzeitigen 
Unrechtsregime in der ehemaligen DDR als möglichst unüberwindliche 
Grenze zur vermeintlichen Abschottung diente - mit Todesstreifen, 
Selbstschussanlagen, Panzerkrallen, Minen und Grenzsoldaten mit 
Schusswaffen. 
Dafür stand selbst oder gerade deswegen eine Kirche im Weg. 
Und dann geschah etwas Unglaubliches, etwas eigentlich 
Unvorstellbares: Diese unüberwindbare Grenze wurde überwunden. 
Durch anfänglich wenige und dann immer mehr Menschen in der 
ehemaligen DDR, die Widerstand leisteten - nicht mit Gewalt, sondern 
ohne Gewalt. 
Und somit kam es zu einer stillen Revolution, die mit einigen 
Umwegen, einigen Zufällen, für viele aber auch mit Gottvertrauen und 
Fügung, Grenzen überwand und im wahrsten Sinne Mauern zum 
Einsturz brachte. 
Nur aus diesem Grunde können wir uns heute hier treffen und dieser 
Geschehnisse gedenken, die vor 28 Jahren geschehen sind. 
Ja, die Menschen aus der ehemaligen DDR haben es letztendlich 
vollbracht! 
Für alle und auch für mich aus dem ehemaligen West-Berlin ist das 
immer wieder ein dankbares Zurückschauen auf diese Geschehnisse. 
Sie haben uns allen eine unglaubliche Freiheit gebracht, die wir nun 
genießen können. 
Genießen sie wir noch? - Sind wir etwa dieser Freiheit überdrüssig? - 
Bauen wir wieder neue Grenzen in unseren Köpfen auf? 
Manchmal habe ich den Eindruck, dass der Instinkt eines Menschen, 
einen förmlich dazu drängt, immer wieder neue Grenzen zu ziehen. 
Und eigentlich sind wir nur kurz zufrieden, wenn wir eine Grenze 
überwunden haben. 
Diese Grenze zu überwinden, war etwas ganz Wundervolles. 
 

Alexander Franke  
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Firmung  

"Der Geist des Herrn erfüllt das All mit Sturm und Feuersgluten" 

 

Einladung zum Firmgottesdienst 
am Sonnabend, dem 02. Dezember 2017 um 17.00 Uhr in St. Markus 

Ein langes Jahr haben sich die oben genannten 23 Jugendliche in unserer Gemeinde auf 
das Sakrament der Firmung vorbereitet. Die Sonntagsgottesdienste und viele 
Gruppenstunden ließen etwas vom Reichtum unseres Glaubens entdecken. Höhepunkt war 
das Wochenende in Alt-Buchhorst mit dem Empfang des Sakramentes der Versöhnung. In 
dieser Zeit sind die jungen Leute zu einer guten Gemeinschaft zusammengewachsen. 
Fairness und Humor gehörten immer dazu.  

Bitte kommen Sie alle zum Firmgottesdienst dazu, und singen und beten Sie mit uns! 

Wir hatten diesmal besonders viel Freude bei der Begleitung:  

Sebastian Behrend, Gordon Maraun, Stefan Fischer, Gertrud Fischer 
 

 

 

Möge der 

Pfingstgeist 

allezeit das 

Fundament 

der Kirche sein  
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Erstkommunion 

Liebe Gemeinde, 

 

seit September füllen wieder viele Kinder die ersten 

Reihen des Mittelblocks in St. Markus. Noch 

unbeholfen und unruhig wuseln sie durch den 

Kirchenraum, fliegen mal zu dem einen, mal zu 

einem anderen Platz - wie Bienen auf der 

Blumenwiese - auf der Suche nach Nektar. 

 

Dies sind 41 Mädchen und Jungen, die sich in diesem Jahr in unserer Gemeinde 

- gemeinsam und fleißig wie die Bienen - auf die Erstkommunion vorbereiten 

und in vielen Gruppenstunden, Begegnungsnachmittagen und einer 

gemeinsamen Fahrt nach Alt-Buchhorst im Februar die Süße des Wortes Gottes 

erfahren werden. 

 

Die Vorbereitung der Erstkommunionkinder ist ein wichtiger Baustein unserer 

lebendigen Gemeinde. Unter der Leitung von Angelika Wittosch werden die 

Kinder auf ihrem Weg von Anja Waschke, Birte Lindenblatt, Karin Otto, Alina 

Bacovnik, Lisa Wohlfahrt, Katja Jeziorowski, Philip Fujak und Johannes Motter 

begleitet und auf ihren großen Tag vorbereitet. Gemeinsam wollen sie mit 

Ihnen die Kinder in der Mitte unserer Gemeinde heimisch werden lassen. Ihr 

Gebet und Ihre vielfältige Unterstützung tragen wesentlich zum Gelingen der 

Vorbereitung bei.  

 

Die Erstkommunion feiern wir am 29.04. und am 06.05.2018, diesmal zum 

zweiten Termin mit dem traditionellen Erstkommunionsessen im Pfarrsaal. 
 

Katja Jeziorowski 
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Einladungen 
St. Martin 

Wenn Kinder heute mit ihren 

Laternen Licht in die dunklen 

Straßen bringen, erinnern sie 

daran, wie der Hl. Martin Licht in 

das dunkle Leben des Bettlers 

brachte. 

Begleiten Sie mit Ihrer Familie 

unseren Martinszug am  

Sonnabend, 11. November, 

um 17.00 Uhr. 

Wir beginnen mit einer Andacht und dem St. Martin-Spiel in der Kirche.  

St. Martin auf dem Pferd wird dann den Laternenumzug anführen.  

Im Anschluss lädt unser Schützenverein zum Martinsfeuer mit 

Grillwürsten, Pommes Frites und warmen Getränken. 

 

Die Vorabendmesse fällt an diesem Sonnabend aus. 
 

 

 

 

Aufruf und Einladung 
für das Krippenspiel 2017 

 

Die Verkündigung der Menschwerdung unseres Gottes 

ist ein Auftrag von höchster Stelle!! 
Wir wollen das u.a. mit dem Krippenspiel am Hl. Abend tun. 
Eingeladen sind natürlich Kinder, aber auch Jugendliche und Erwachsene. 
Listen zum Eintragen hängen im Vorraum und liegen in der Kirche aus. 
Miteinander wird es gelingen! 
G. Fischer 
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Sonnengesang 
Das ist das Motto für den 

Fasching in St. Franziskus 
am 27. Januar 2018 um 19.00 Uhr 

Für Musik und Stimmung wird Troubadour Josef sorgen. 
Bitte notieren Sie sich schon jetzt den Termin.  
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Vorschau 

Vorankündigung Weltgebetstag 

Freitag 2. März 2018, um 19 Uhr 

Achtung!!! Ort:  Katholische Kirche St. Franziskus 
Hackbuschstraße 14 

Zugang ist barrierefrei!! 
 

Auch im Jahr 2018 wollen wir wieder  
einen Gottesdienst in besonderer Form feiern. 

Surinam 
Die Vielfalt Surinams findet sich auch im Gottesdienst 

zum Weltgebetstag wieder, so erzählen Frauen 

unterschiedlicher Ethnien aus ihrem Alltag. Doch das 

traditionell harmonische Zusammenleben in Surinam ist 

zunehmend gefährdet. Die Gewalt in den Familien 

nimmt durch die schwierige Wirtschaftslage zu, immer 

mehr schwangere Teenager brechen die Schule ab, und 

Frauen prostituieren sich aus finanzieller Not. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Das Weltgebetstagsteam 

 

Vorbereitungsabende in Spandau am 30.11.2017 und am 23.01.2018 
Beachten Sie hierzu bitte die Plakate und Infoblätter 

 

 

Wer steigt ein 
 

in die Vorbereitung für den Weltgebetstag 2018 ? 

Gottes Schöpfung ist sehr gut! 

Diese Botschaft der Frauen aus Surinam will weitergetragen und in 
verantwortliches Handeln umgesetzt werden.  
Die WGT-Vorbereitungen sind segensreiches Miteinander der christlichen 
Kirchen. 
Wer kann und mag mithelfen? 
Bitte geben Sie mit einem Zettel im Büro Bescheid, oder sprechen Sie mich an. 

G. Fischer 
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Lobsinget Gott, dem Herrn 

 

W e r b u n g ! 

 
Unser Kirchenchor Adoremus wirbt hiermit um neue Mitglieder. 

Das Angebot ist durch nichts zu übertreffen: 
Sie erhalten kostenloses Stimmtraining - Ihre Stimmbänder werden gefestigt - 
die Muskulaturen des ganzen Körpers dabei gestärkt. 
Ihr Gehör wird auf Feinfrequenzen eingestimmt, und Sie lernen, nicht nur ihre 
eigene Stimme wahrzunehmen.  
Dabei erleben Sie live, dass ein Beethoven andere Harmonien und Rhythmen 
anbietet, als Bach oder Mozart oder ein neuzeitlicher Komponist. 
Dazu werden Sie beschenkt mit der Teilhabe an einer wunderbaren, 
unkomplizierten, verantwortungsvollen und vor allem fröhlichen Gemeinschaft. 
All das wird getragen von unserer Organistin Frau Agnieszka Kirch, die auch 
Menschen ohne Notenkenntnisse zu einem guten Singen verhelfen kann. 
Wenn bei uns manche 
Sängerinnen und 
Sänger auch schon 
fortgeschrittenen Alters 
sind:  
Unser Singen und die 
wöchentlichen Proben 
halten das Gemüt jung.  
Wir singen in erster 
Linie zur Ehre Gottes. 
Deshalb tut der Gesang 
doppelt gut. 
Haben Sie Mut, 
kommen Sie einfach 
montags um 20 Uhr zur 
Chorprobe,  
oder sprechen Sie Frau 
Kirch selbst an. 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
i. A. G. Fischer 
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Zum Bedenken und Schmunzeln … 

  
 

... und was passiert gerade in Rom? 
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Wer trifft sich wann: 

 

In den Gemeinderäumen von St. Franziskus 
 

Frauengruppe 
Montag 14:30 Uhr 
Christa Wroblewski 

 

Seniorengruppe 
Dienstag  8:30 Rosenkranzgebet 

9:00 Hl. Messe, anschl. Beisammensein 

Gitarrenkurs 
Donnerstag 19:30 

Cordula Stiller 

Familienkreis 
Privat jeden 2. Dienstag im Monat 

Franz Stuhlreyer 

Kolpingsfamilie 
Jeden 3. Donnerstag im Monat 19:00 

Alexander Franke 
 

 

In den Gemeinderäumen von St. Markus 
 
 

Tischtennis 
Jugendliche und Erwachsene 

Montag 17.30 – 19.45 
Winfried Ryzek 

Familienkreis 
jeden 2. Dienstag im Monat 20.00 

Lutz Reimann 

Chorensemble 
Montag 19.00 – 20.00 

Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Flöten für Kinder 
Mittwoch ab 15.00 

Gertrud Fischer 
Kirchenchor 

Montag 20.00 – 21.30 
Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Jugendtreff 
Donnerstag 18.00 

Lisa Wohlfarth, Catharina Wittosch 
Flötengruppe Jugendliche/Erwachsene 

Montag 18.30 – 19.30 
Gertrud Fischer 

Musikband 
Treffen nach Bedarf 

Agnieszka Wisniowska-Kirch 
Kolpingsfamilie 
Dienstag 19.00 

Brigitte Liebl 

St. Hubertus-Schützen 
jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat 

19.30  Franz Draß 
Seniorenkreis 
Mittwoch 9.00 

Brigitta Wunderlich 
Brigitte Liebl, Jutta Piontkowski 

DPSG-Pfadfinder 
7-13-jährige: Freitag 17.30-19.00 Uhr 

13-21-jährige: Donnerstag 19.30-21.00 
Heidrun Thamm, Felix Bröckl 

Kreuzbund 
Selbsthilfe- u. Helfergemeinschaft für 

Suchtkranke u. deren Angehörige 
Donnerstag 18.00 – 21.00 

Siegmar Uhlein, Tel. 373 19 31 

Ikonen-Malen 
Donnerstag 10.00 – 13.00  

und 18.00 – 21.00 
Sibylle Munke, 

Ute Bucklitsch, Ortrud Gehrhardt 
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Pfarramt St. Markus 
 
 

Am Kiesteich 50, 13589 Berlin 
Tel. 030 - 373 22 16   Fax: 030 - 374 016 22 
Email:  Sankt.Markus@t-online.de 

Pfarrer Bernhard Gewers 
Tel. 030 - 375 86 360   Mobil 0173–602 48 49                  
Email:  bernhard.gewers@gmx.de 

Seelsorger Pfarrer Stephan Neumann 
Zur Zeit wegen Kuraufenthalt nicht erreichbar 

Krankenhausseelsorge: 
Ev. Waldkrankenhaus,  
Vivantes Klinikum Spandau, 
Gemeinschaftskrhs. Havelhöhe 

Diakon Berthold Schalk 
Tel. 0152-3411 0518 

Dekanatsjugendseelsorgerin Gemeindereferentin  Steffi Rohrdanz 
Tel: 0160-6279 181 

Pfarrbüro 
Am Kiesteich 50 

Mo und Mi  9.00 – 12.00      Do 14.00 – 17.00 
Silvija Stefanac, Pfarrsekretärin 

Organistin/Chorleiterin Agnieszka Wisniowska-Kirch 

Rendantin/Kita Petra Zaczek 
Stellvertr. Vorsitzender 
des Kirchenvorstands 

Robert Ligier 
 

Vorsitzende des PGR Mathilde Stoer 
Kindertagesstätte 
Am Kiesteich 50 
Leiterin: Monika Sprechert 

Tel. 030 - 373 54 91   
Email:  KitaSt.Markus@t-online.de 
Förderverein der Kita St. Markus e.V. 
Pax-Bank  IBAN DE34 3706 0193 6002 2040 19 

Caritas-Sozialstation Spandau 
Westerwaldstr. 20,  
13589 Berlin 

Tel. 030 - 666 33 – 560 
Pflegedienstleiter Uwe Guth   
Öffnungszeiten: Mo - Fr   7.00 – 17.00 Uhr 
Pflegerufzentrale 030 - 61 79 79 0 

Konto der Gemeinde Postbank IBAN DE21 1001 0010 0105 5771 08 
Verein Freunde von St. Markus 
Spandau e.V. 

Deutsche Bank     
    IBAN  DE30 1007 0848 0404 9573 00 

Kirchbauverein  
St. Franziskus 

Pax-Bank Köln   
    IBAN  DE19 3706 0193 6000 6030 13 

Homepage: 
Technik: Heidrun Thamm, 
                 Pierre Arlt 

www.st-markus-berlin.de 
Onlineredaktion: Angelika Wittosch  
Email: awi.stmarkus@gmail.com 

Redaktion des Pfarrbriefes 
geso.stmarkus@t-online.de 

Pfarrer Bernhard Gewers, Silvija Stefanac,         
Maria Ryzek, Gerd Solas 
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